Suchet den Herrn, solange er zu finden ist; ruft ihn an, solange er nahe ist. 


Jes. 55,6








Es gibt den Schluß einst


aller Gnade Gottes!


(Wenn unser Hochmut auch


daran nicht denkt.)


Das wird des Selbstruhms Ende


und des Spottes


und der Geduld, die


unser Gott uns schenkt.





Da wird nur Rufen sein,


jedoch kein Hören!


Und nur noch Suchen,


doch du findest nicht.


Dann kann dein Flehen


Gott nicht mehr betören;


in seinem Schweigen


hält er dann Gericht.





Und ist so fern


wie allerfernste Welten.


Der Menschen Not und Leid -


es zählt nicht mehr.


Selbst sein Erbarmen


wird dann nicht mehr gelten.


Jetzt gilt dein Herz -


doch manches Herz ist leer.





Noch schenkt Gott Zeit!


Sind's Jahre noch, sind's Tage,


bis seine Hand


das Buch des Lebens schließt?


Wir wissen's nicht!


Doch größer ist die Frage,


ob einer dort


dann unsern Namen liest!





Noch schenkt Gott Zeit!


Das möchte nicht nur mahnen:


Zurechtzubringen,


ist des Wortes Sinn!


Ob wir die Liebe


in der Warnung ahnen?


Ob sie uns Hilfe wird


und Neubeginn?





10. März











